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Heine Letzte Gedichte
GUTER RAT

Gieb ihren wahren Namen immer
In deiner Fabel ihren Helden;
Wagst du es nicht, ergeht's dir schlimmer:
In deinem Eselbilde melden
Sich gleich ein Dutzend graue Toren

Das sind ja meine langen Ohren !"

Ruft jeder, dieses gräßlich grimme

Gebreie ist ja meine Stimme!
Der Esel bin ich Obgleich nicht genannt,
erkennt mich doch mein Vaterland,
mein Vaterland Germania:
Der Esel bin ich! T-A! I-A!"
Hast einen Dummkopf schonen wollen,
Und zwölfe sind es die dir grollen.

©in Arbeiter, ber eine Siealfchule
nid)t befucben fann!

ftn ber ©ofjauer geitung" bom 23.

Sluguft 1928 fdjimbft ein Ginfcnber über
bie beutige Schule unb mafjnt Schuf»
röte uub gamilienbätcr jum Stechten ju
feben. Tenu eS toäre gerabe ©runb ge»

nug borfjanben, biefe ^Angelegenheiten
einmal gehörig unter bie Sube ju nefj»

men. Gê ïommt fonft nocb fo toeit, bafj

ein Strbeiter, ber eine 9î e a I »

f cfj u I e nicht befucben lann,
nicht einmal feinen gabitag ausrechnen
uub feinen Sîamen richtig febreiben
fann."

SBir haben bie Sfngelegenfjeit unter bie

Sube genommen uub fjeraitSgefunben,
bafj ber Ginfenber ebenfalls ein Strbeiter

ift, ber bie Stealfdjulc nicfjt befucfjen fann.
Unb eS roäre ifjm bodj fo fefjr ju gön»

neu. 5.®.
*

£>, biefe ©affa!
.Stommt ba ein altes SMttercfjen aus

bem fjinterften Sîracfjen beS GmmentaleS
nacb 33ern unb ftefjt fobffcfjüttelnb bor
bem Saffa=3ßfafat", ofjne beffen Sinn
ju erfaffen. 93lötjlid) fagt eS ju beu Ilm»
ftefjenben: 93or jtoei Qubrä fjänbft gäng
bo bär (S u a I a bricfjtät, unb iej hänbs
j'23ärn innä fonäs djaibä ©ftürm mit
bärä (Saffa. SBaS ifcfjt äcfjt baS roofjl roie»

bär fümäS Sueber?"
« *

ftn ber $omitee=Sit2ung rourbe bie

grage eines SinberfeftjugeS anfäfjlicfj ber

Gröffnung ber Saffa befbrocfjen. Gine

urdjige 93eruerin meinte: fto, bi begägä,
bi be Gfjinger fjei b'SJÎanne au gäng ä

cfjlet b'£ang im Sbiu g'ba."

Albanien in Ermattung
^jtn Sanbe bon Sllbanien
SBirb balb auf allen garjniert
Ter Slbler fiel) beftönien
Unb allerorts roiroS tönten:

£eil gogu bon Sllbanien,
2111 Tetne Untertanten
Turcfj Slftlamattonien
Sie roerben Tir betonien
SBie nötig bies belronien
Sîactj alten Trabitionien!"
GuropaS'S Temolratien
ftn SlergerniS geratien,
SBenn neue ßönigreictjien
SUS gottbegnabet geidjien
Sidj roieber lonftituirien.
SBer toirb fid> rooljl blamirien?
SBir finb nicljt S3agabunbien,

SRitglieb bont 33öHerbunbien;
SBir lieben feljr Italien
SBeil'S biel für uns tat jdljlien,
SBeil wir im ©runb genommien
SJon itjm ben Stubf betbmtnien

Ten Äönig ju genetjmien
SBeil eS iljm fo bequemten,

Tenn foldjerlei StaatSformien
Tas imboniert enormien.

§od> Sltfjmeb gogu'S Sebien

S3om S3aterlanb umgebien!
GS roirb Tir £tjmnien fingien
S3iS man Ticb, roirb umbringien".

(Seit SBotmi)

*

Gin breufjifdjeS ^Regiment fjatte einft
Orber erfjaften, auf ber Gbene bon SB. bor
ben Sßrinjeffinnen ju befilieren. Ter SBeg

bortfjin tuar toeit uub baS SBetter fdjledjt,
fobafj ber ©eneral befahl, für ben SWarfdj
bic Gjerjierfjofen über bie roeifeen 33a=

rabefjofen anjujiefjen. Sflfo rourbe getan.
SJÎan marfdjiert eine ©tunbe, ba toerben
in ber gerne blöfeUcb bie SBagen ber

5prinjeffinnen gefidjtet. ©eifteSgegentoär»

tig ruft ber befehlsfjabenbe Dffijier: Tie
§ofen herunter! Tie Sßrinjeffinnen fom»
men!"

Perpetuum nobile
(Sîad) befannter SOlelobte)

StfS bie SRömer fredf) getoorben

fim=fe=rim=fim»fim»ftm=fim

flogen fie nadj SlrftiS Sîorben;

ftm»fe=rim»fim»fim=fim=fiOT

borne mit Trombeten«Scfjafl
te»rä»tä»tä»tä=te=tä

flog ber glugjeug»©eneraf:
te»rä»tä»tä=tä»te=tä

§>err Sîobife, baruS?

roau=roau»roau»roau»roau»roau

§err Sîobile baruS!

frhnäbe=räng»täug » fdjnäbe=räng»täng

fdjnäbe»räng»täng fdjnäbe»räng»täng.

ftn ber SfrftiS aber halbe,

fim=fe»rim=fim=fitu=ftm=fim

lju, luie blies ber SBinb fo falte;
fint»fe=rim»fim=fim=fim»fim

bafj ber glugjeug=©eneral
te»rä=tä=tä»tä»te»tä

mit bem Schneltjug fufjr ju Tal!
te»rä»tä=tä=tä=te=tä

Sîebbc mifi1) SJÎalmgreen!

roau»toau=toau=toau=toau=toau

Sîebbe ceteroSque2)

fdjnäbe»räng»täng <= fcfjnäbe=räng«täng

fdjnäbe»räng»täng fdjnäbe=räng»täng.
~~ w Veriferus

1) ®ib mir jutui
2) Xud) bic Uecttien

*

35er ©ptefjer am ©tranbbab

Turdj biefeS Sodj ber Sabentoanb

©ud ich ins fdjönfte SSabenlanb.

*
@inem èKobJôjïler in'ê ©tammbudb

§aft junger bu, fo füll' ben lären SSauct)

3m SBalbeSfdjatten gut mit SJärenlaudj.

*
ftn ber SieltgionSftunbe befjaubtet eine

Sdjüferin, bie $uben fjätten es in ber

SBüfte fo lange auSgefjaften, toeil in ber

fjödjften Sîot SJÎammon bom Gimmel ge»

falten fei.

2

Heine Leiste l^eâiedie

(?ied iliren waliren Iranien immer
Iri kleiner l^adel iliren Neiden;
WaKst clu e8 niclit, erAeìià clir 8elilimmer;
In kleinem L86ll>ilàe inelàen
8icli Aleieli ein Out^cncl Aran6 'l'oi en

Oa8 8Ìnll ja meine langen Oliren !"

Iì.ulì jecler, àie868 ArälZlieli Krimme

l^edreie Ì8t ja meine 8timme!
Oer ^8el l)in ieli OìzAieicli niclit genannt,
eriìenni micli clocli mein Vaterlancl,
mein Vaierlancl (Germania:
Oer L8el din icn! 1-^! 1-^!«
Na8i einen OummI^e-nk 8clivnen ^vollen,
Hsnll 2>völke 8Ìncl e8 clie àir Krollen.

Ein Arbeiter, der eine Realschule
nicht besuchen kann!

In der Goßauer Zeitung" vom 23.

August 1928 schimpft ein Einsender über
die heutige Schule und mahnt Schulräte

und Familienväter zum Rechten zn
sehen. Denn es wäre gerade Grund
genug vorhanden, diese Angelegenheiten
einmal gehörig unter die Lupe zu
nehmen. Es kommt sonst noch so weit, daß

ein Arbeiter, der eine Realschule

nicht besuchen kann,
nicht einmal seinen Zahltag ausrechnen
und seinen Namen richtig schreiben
kann."

Wir haben die Angelegenheit unter die

Lupe genommen uud herausgesunden,
daß der Einsender ebenfalls ein Arbeiter
ist, der die Realschule nicht besuchen kann.
Und es wäre ihm doch so sehr zu gönnen.

H.G.

D, diese Saffa!
Kommt da ein altes Mütterchen aus

dem hintersten Krachen des Emmentales
nach Bern und steht kopfschüttelnd vor
dem Saffa-Plakat", ohne dessen Sinn
zu erfassen. Plötzlich sagt es zu den

Umstehenden: Vor zwei Jahrä händsi gäng
vo där G u a l a brichtät, und iez händs
z'Bärn innä sonäs chaibä Gstürm mit
därä Saffa. Was ischt ächt das Wohl wie-
där fürnäs Lueder?"

Jn der Komitee-Sitzung wurde die

Frage eines Kinderfestzuges anläßlich der

Eröffnung der Saffa besprochen. Eine
urchige Bernerin meinte: Ig bi degägä,
bi de Chinger hei d'Manne au gäng ä

chlei d'Hang im Spiu g'ha."

Albanien in Erwartung
Im Lande von Albanien
Wird bald auf allen Fahnien
Der Adler sich bekrönten

Und allerorts wirds tönien:

Heil Zog» von Albanien,
All Deine Untertanien
Durch Akklamationien
Sie werden Dir betonten

Wie nötig dies bekrönten

Nach alten Traditionien!"
Europas's Demokratien

In Aergernis geratien,
Wenn neue Königreichien
Als gottbegnadet Zeichien

Sich wieder konstituirien.
Wer wird sich Wohl blamirien?
Wir sind nicht Vagabundien,
Mitglied vom Völkerbundien;
Wir lieben sehr Italien
Weil's viel für uns tat zahlien,
Weil wir im Grund genommien
Von ihm den Stupf bekommten

Den König zu genehmien
Weil es ihm so bequemien,
Denn solcherlei Staatssormien
Das imponiert enormien.

Hoch Achmed Zogu's Lebien

Vom Vaterland umgebien!
Es wird Dir Hymnien singien

Bis man Dich wird umbringien".
Erik Bohny

Ein Preußisches Regiment hatte einst
Order erhalten, auf der Ebene von W. vor
den Prinzessinnen zu defilieren. Der Weg
dorthin war weit und das Wetter schlecht,

sodaß der General befahl, sür den Marsch
die Exerzierhosen über die Weißen
Paradehofen anzuziehen. Also wurde getan.
Man marschiert eine Stunde, da werden
in der Ferne Plötzlich die Wagen der

Prinzessinnen gesichtet. Geistesgegenwärtig

ruft der befehlshabende Offizier: Die
Hosen herunter! Die Prinzessinnen
kommen!"

Perpetuum nobile
(Nach bekannter Melodie)

Als die Römer frech geworden

sim-se-rim-sim-sim-sim-sim

flogen sie nach Arktis Norden;

sim-se-rim-sim-sim-sim-sim

vorne mit Trompeten-Schall
te-rä-tä-tä-tä-te-tä

flog der Flugzeug-General:
te-rä-tä-tä-tä-te-tä

Herr Nobile, varus?
wau-wau-wau-wau-wau-wau

Herr Nobile varus!
schnäde-räng-täng - schnäde-räng-täng

schnäde-räng-täng - schnäde-räng-täng.

Jn der Arktis aber balde,

sim-se-rim-sim-sim-sim-sim

hu, wie blies der Wind so kalte;

sim-se-rim-sim-sim-sim-sim

daß der Flugzeug-General
te-rä-tä-tä-tä-te-tä

mit dem Schnellzug fuhr zu Tal!
te-rä-tä-tä-tä-te-tä

Redde miki') Mälmgreen!
wau-wau-wau-wau-wau-wau

Redde ceterosque^)

schnäde-räng-täng - schnäde-räng-täng

schnäde-räng-täng - schnäde-räng-täng.

>> Gib mir zurück
^

21 Auch dic Uedrucn

Der Spießer am Strandbad

Durch dieses Loch der Ladenwand

Guck ich ins schönste Wadenland.

Einem Rohköstler in s Stammbuch

Hast Hunger du, so füll' den lären Bauch

Im Waldesschatten gut mit Bärenlauch.

Jn der Religionsstunde behauptet eine

Schülerin, die Juden hätten es in der

Wüste so lange ausgehalten, weil in der

höchsten Not Mammon vom Himmel
gefallen sei.
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